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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00206

X

Erlenbruch auf Hiddensee südlich Neuendorf. Neben Schwarz-Erlen stehen an mehreren Stellen auch Grau-Erlen in der Baumschicht und 
besonders am westlichen Rand auch Hänge-Birken. Himbeeren, Weißdorn und junge Erlen bilden eine Strauchschicht, darunter steht im 
Westen viel Brombeere, sonst z.B. Ufer-Wolfstrapp, Sumpf-Veilchen, Gemeiner Gilbweiderich und Brennessel. Im Norden zieht sich der 
Erlenbruch westlich bis über den Weg an den Rand der Düne (Biotop 4004).
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Alnus incana Rubus fruticosus Rubus idaeus

Betula pendula Betula pubescens Crataegus monogyna Dactylis glomerata
Equisetum fluviatile Geum urbanum Humulus lupulus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Phragmites australis Poa trivialis Salix cinerea
Salix triandra Urtica dioica Viola palustris


